
Seit Anfang des Jahres unterstützt 
Pia Rodekohr unser Therapeuten-
Team als Logopädin. Im folgenden 
Interview spricht sie über die Not-
wendigkeit von Sprachtherapie, 
ihre Erfahrungen in der Arbeit mit 
unseren Kindern und darüber, wa-
rum Sprache weit mehr ist als nur 
das gesprochene Wort. Ein Einblick 
in ihren Alltag – und in das, was sie 
unseren Kindern mit auf den Weg 
geben möchte.

Hallo Pia, welche Aufgaben hast 
du als Logopädin im Therapiezen-
trum?
Meine Aufgabe ist die logopädi-
sche Versorgung der uns anver-
trauten Kinder. In Besprechungen 
überlegen die pädagogischen 
Kollegen und ich gemeinsam, bei 
welchen Kindern Sprachtherapie 
notwendig sein könnte. Dann ver-
einbaren wir einen Erstt ermin, bei 
dem ich das Kind kennenlerne und 
einen ersten Eindruck über den 
Sprachstand erhalte. Wenn das 
Kind Auff älligkeiten zeigt, dann 
lade ich es einmal wöchentlich zur 
Sprachtherapie ein. 

Mit welchen sprachlichen oder 
kommunikati ven Herausforde-
rungen kommen die Kinder am 
häufi gsten zu dir?
Am häufi gsten habe ich zurzeit 
Kinder, die zwar schon ganz or-
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Sprache stärken, Zukunft  gestalten
Unsere neue Logopädin Pia Rodekohr stellt sich vor

dentliche Sätze bilden können, 
aber nicht gut verstanden werden, 
weil sie manche Sprachlaute, zum 
Beispiel das R, noch nicht sagen 
können. Andere haben einen zu 
kleinen Wortschatz, Schwierig-
keiten mit dem Sprachverständnis 
oder Probleme mit dem Satzbau. 

Warum ist Sprachförderung für 
die Entwicklung von Kindern be-
sonders wichti g?
Hier muss man unterscheiden 
zwischen Sprachförderung und 
Sprachtherapie. Sprachförderung 
sind auch alltägliche Dinge wie bei-
spielsweise Bilderbücher anschau-
en oder gemeinsames Singen. Das 
sollte jedem Kind angeboten wer-
den und fi ndet auch in den Grup-
pen statt . Bei Kindern mit einer 
Sprachentwicklungsstörung reicht 
das jedoch nicht aus. Sie benöti -
gen zusätzlich individuelle Sprach-
therapie, um ihre sprachlichen De-
fi zite ausgleichen zu können. 

Was passiert, wenn sprachliche 
Auff älligkeiten nicht frühzeiti g er-
kannt oder behandelt werden?
Im Kleinkindalter gelingt den Kin-
dern der Spracherwerb am leich-
testen. Wenn in dieser Zeit keine 
passende Förderung stattf  indet 
und auch keine rechtzeiti ge The-
rapie begonnen wird, dann kann 
das ihre weitere Entwicklung lang-
fristi g beeinträchti gen. Es beein-
fl usst den Selbstwert eines Kindes 
erheblich, wenn es von anderen 

nicht verstanden oder sogar dafür 
geärgert wird, wie es spricht.

Außerdem haben Kinder mit ei-
ner Sprachentwicklungsstörung 
ein höheres Risiko für Lese- und 
Rechtschreibprobleme in der 
Schule. Damit beeinfl usst die frü-
he Sprachentwicklung der Kinder 
ihren späteren Schulerfolg.

Warum ist konkret unser Thera-
piezentrum so wichti g?
Da die Kinder hier nur ein Zuhause 

auf Seite 2 geht es weiter

auf Zeit haben, ist es schwieriger 
einen Therapieplatz für Logopädie 
zu fi nden. In den Praxen muss häu-
fi g mit einer langen Wartezeit ge-
rechnet werden. Durch das eigene 
Therapiezentrum haben die Kinder 
im Kinderheim Kleine Strolche die 
Chance, frühzeiti g Zugang zur be-
nöti gten Sprachtherapie zu erhal-
ten.

Osterhasen gesucht! 
Wer einmal Osterhase bei den Kleinen Strolchen sein möchte, der 
schaut in den nächsten Wochen gerne in den dm-drogerie markt 
Filialen Nienburg oder Neustadt am Rübenberge vorbei. Wer möchte, 
kann hier von einem Akti onsti sch Bade- oder Bastelprodukte aus-
suchen, ganznormal an der Kasse bezahlen und dort für die Kleinen 
Strolche abgeben. Wir bedanken uns bereits jetzt bei allen Spendern! 
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UNTERSTÜTZUNG VON PÖPPELMANN
Eine Rekordsumme erreichten die Mitarbeiter der Firma Pöppelmann 
GmbH & Co.KG aus Lohne mit ihrer Weihnachtsspendenakti on. Wir 
freuen uns, dass die Kleinen Strolche eine von vier Begünsti gten waren 
und bedanken uns sehr für die großzügige Spendensumme. 

BENEFIZTURNIER
VOM FC ESTE e. V.
Dank Marti n Merbach und Daniel 
Dekarski vom FC Este 2012 e. V.
waren die Kleinen Strolche Nutz-
nießer des Winter-Cups der U12 
Junioren. Beim anschließenden 
Besuch machten sie sich gemein-
sam mit Spieler Malte einen per-
sönlichen Eindruck von unserem 
Therapiezentrum. Herzlichen Dank 
fürs Engagement! 

Frohe Osterfeiertage wünschen 

Alle Kleinen und großen Strolche
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Worin unterscheidet sich deine 
Arbeit im Kinderheim von der in 
einer logopädischen Praxis?
Ich denke, der wichti gste Unter-
schied ist, dass ich hier ohne Re-

zept/Verordnung arbeiten kann. 
Das ist möglich, weil die logopä-
dische Versorgung im Kinderheim 
Kleine Strolche über Spenden fi -
nanziert wird. Ein anderer Unter-
schied ist, dass ich durch den 
Einblick in die Lebensgeschichten 
belastende Themen vermeiden 
oder besser darauf eingehen kann, 
wenn ein Kind etwas erzählt oder 
im Spiel verarbeitet. 

Werden Therapieziele mit den 
pädagogischen Kollegen abge-
sti mmt und im Alltag unterstützt? 
Wenn ja, wie?

Da unsere Kinder in Gruppen be-
treut werden, versuche ich mög-
lichst ohne „Hausaufgaben“ zu 
arbeiten. Wenn es notwendig ist, 
dann übertrage ich den Kollegen 
aber auch mal kleine Aufgaben. 
Wenn ich zum Beispiel mit einem 
Kind einen Laut vollständig er-
arbeitet habe und es nun darum 
geht, dass auch im Kinderalltag 
daran erinnert werden soll, dann 
brauche ich die Hilfe der pädago-
gischen Kollegen. „Meinst du Hut-
sche oder Rutsche?“

Was freut dich persönlich beson-
ders an deiner Arbeit?
Ich liebe die logopädische Arbeit 
mit Kindern. Es bereitet mir viel 
Freude, mit den Kindern zu spie-
len, zu arbeiten und sie in ihrer 
Entwicklung zu begleiten. Dieses 
Angebot bei den Kleinen Strolchen 
ist etwas ganz Besonderes und ich 
freue mich, dass ich diese Aufgabe 
machen darf. 

Liebe Pia, vielen Dank für das Ge-
spräch!

Mein verrücktes Osterei

Ahmed, 4 Jahre
seit 7 Monaten ein „Kleiner Strolch“

und und und und und und 
AlaafAlaaf

Wenn die Kleinen Strolche Fasching 
feiern, geht die Post ab! Mehrere 
Prinzessinnen, zwei Dinos, ein Win-
nie Puh, eine Biene, ein Reh und viele 
weitere besuchten unsere Faschings-
party im Therapiezentrum. Neben 
Stopptanz und Polonaise war vor al-

lem unser Kinderbufett  ein 
Highlight des Programms. Es 
war ein toller Nachmitt ag, 
unsere Kids hatt en einen Rie-
senspaß! 

helau! helau! 


